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MaBstab 1 : 10.000

a) Der Marktgemeinderat des Marktes Diedorf hat in der Sitzung vom ........................ die Fortschreibung
des Flachennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am ........................ ortsiiblich bekannt gemacht.

b) Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs.1 BauGB mit 6ffentlicher Darlegung und Anhérung
fir den Vorenwurf des Flachennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom
........................ hat in der Zeit vom ........................ DiS ........................ stattgefunden.

C) Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1
BauGB fiir den Vorentwurf des Fldchennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung
170111 R hat in der Zeitvom ...........cccoeve.e 1] stattgefunden.

d) Zu dem Entwurf des Fldchennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom
........................ wurden die Behdrden und sonstigen Tréager Offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
in der Zeitvom ..........cccveueeen. DIS v beteiligt.

e) Der Entwurf des Flachennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom
........................ wurde mit der Begriindung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ........................ biS
........................ offentlich ausgelegt.

f) Der Markt Diedorf hat mit Beschluss des Markigemeinderates vom ..................... den
Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom ............c.c......... festgestellt.
Markt Diedorf, den ............cccev......

Erster Biirgermeister
Peter Hogg

f) Das Landratsamt Augsburg hat den Fldchennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan mit Bescheid
VOM .o S AL gem. § 6 BauGB genehmigt.

Landratsamt Augsburg, den ...........ccccocueeee.

f) Ausgfertigt
Markt Diedorf, den ..........cccceevenneee
Erster Blirgermeister
Peter Hogg

f) Die Erteilung der Genehmigung des Flachennutzungsplanes mit integiertem Landschaftsplan wurde am
......................... gem. § 6 Abs. 5 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Der Fldchennutzungsplan ist
damit wirksam.

Markt Diedorf, den ..........cccceevenneee
Erster Blirgermeister
Peter Hogg

-.
o
Vi+-A 44
b= s ~ 77 7
%EJ =2 S LR
N
W11 b
B
Willi
B
s
B
<(B
|
>
1= \\Y
L W
SIS
'a B &
S
3 &
M“/"P,v
=
=
VA
N\

/ YA
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
@ Wohnbaufldchen
@ Gemischte Bauflachen
Gewerbliche Bauflachen
@ Sondergebiete
D Zweckbestimmung:
SOEH Einzelhandel
SOJFF Jugendfreizeitanlage
SOSP Seniorenzentrum
SOKG Kleingartenanlage
SOMF Modellflugplatz
SOLW Landwirtschaft
2. EINRICHTUNGEN UND ANLAGEN ZUR VERSORGUNG MIT GUTERN UND
DIENSTLEISTUNGEN DES OFFENTLICHEN UND PRIVATEN BEREICHS,
FLACHEN FUR DEN GEMEINBEDARF
Flachen fiir den Gemeinbedarf
Einrichtungen und Anlagen:
n Offentliche Verwaltungen
£ u Schule
1 “ Kirche und kirchlichen Zwecken dienende Geb&ude
. n Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen
N v / ﬂ Feuerwehr
NN NSRS 2 L D Sportlichen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen
B o N D n Kulturellen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen
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3. FLACHEN FUR DEN UBERORTLICHEN VERKEHR UND FUR
DIE ORTLICHEN HAUPTVERKEHRSZUGE / VERKEHRSFLACHEN

A A

Station 3,338

00 0

Sonstige iiberdrtliche und ortliche HauptverkehrsstraBen

Ortsdurchfahrtsgrenze mit Angabe der Station
Datenquelle: Staatliches Bauamt Augsburg

UmgehungsstraBe (nachrichtliche Ubernahme durch Planfeststellungsverfahren)
Sonstige Verkehrsflachen

Verkehrsflachen mit der Zweckbestimmung 6ffentliche Parkflache

Bahnanlagen

Uberdrtliche und értliche Hauptwander- / radwege

4. FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE ABFALLENTSORGUNG UND
ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FUR ABLAGERUNGEN

Flachen fiir Ver- und Entsorgung

Einrichtungen und Anlagen :

¢ Elektrizitat / Trafostation
-, Abwasser
(A Abfall
5. GRUNFLACHEN
Grinflachen

Zweckbestimmung :

Parkanlage
Friedhof

Kleingdrten
Tennisplatz

Spielplatz

standortgemaBe Ortsrandeingriinung erhalten oder entwickeln

6. WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN
HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES

=y
0
0
L.t

HRB

Wasserflachen
FlieBgewésser

Amtlich festgesetztes Uberschwemmungsgebiet - Schmutter
Datenquelle: Wasserwirtschaftsamt Donauwdrth

Uberschwemmungsbereich HQ 100 (100-jdhrliches Hochwasser)
Datenquelle: Wasserwirtschaftsamt Donauwdorth

Wasserschutzgebiet
Datenquelle: Wasserwirtschaftsamt Donauwdrth

Geplanter Damm zum Schutz vorhandener Bebauung
Hochwasserriickhaltebecken

Regenriickhaltebecken/ Regenriickhaltung

7. FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD

o9

Flachen fiir die Landwirtschaft

Erhohung der Strukturvielfalt in intensiv genutzten Ackerbaubereichen, Entwicklung von
Trittsteinbiotopen und Vernetzungsachsen

Flachen fiir Wald

Erhaltung bzw. mittel- bis langfristige Entwicklung naturnaher, standortangepasster
und stabiler Waldbestande, Umwandlung nicht standortgemafer Bestockung

Bannwald
Datenquelle: Bayerisches Staatsministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

8. FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND
ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
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Landschaftsschutzgebiet "Augsburg - Westliche Walder"

Naturdenkmal
Datenquelle: Landratsamt Augsburg, www.landkreis-augsburg.de

Geschitzter Landschaftsbestandteil
Datenquelle: Landratsamt Augsburg, www.landkreis-augsburg.de

Abgrenzung Biotope mit Nr. der amtl. Biotopkartierung Bayern (Flachland)
Datenquelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt

Abgrenzung Biotope mit Nr. der amtl. Biotopkartierung Bayern (Waldbiotope)
Datenquelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt

FFH-Gebiet 7630-371 Schmuttertal
Datenquelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt

Erhaltung von markanten Einzelbdumen, Geholzstrukturen und Geholzflachen;
bestandssicherne Pflege

Flachen fur MaBnahmen zum Schutz von Boden, Natur und Landschaft
(Ausgleichs-, Okokonto- und Ankaufsfléchen)

"Suchrdume nach Kompensationsflachen fiir den Ausgleich von
Eingriffen im Boden, Natur und Landschaft"

Bedeutsame Aussichtspunkte

Orts- und landschaftspragende Talrdume und gewéassersensible Bereiche

9. REGELUNGEN FUR DIE STADTERHALTUNG UND FUR DEN DENKMALSCHUTZ

©

D-7r72-130-9

Bodendenkmale (Nachrichtliche Ubernahme)

Baudenkmale (Nachrichtliche Ubernahme)

10. SONSTIGE PLANZEICHEN

X

—0—0—0—

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Flachennutzungsplanes

Altlasten bzw. Altlastenverdachtsflachen

Nutzungstrennung (Art der baulichen Nutzung)

HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Freihaltung bedeutsamer Frisch- und Kaltluftschneisen
Freileitung

Bauverbotszone geman Art. 23 Abs. 1 BayStrWG
Baubeschrankungszone gemaR Art. 24 Abs. 1 BayStrWG

Trenngriin
Datenquelle: Regionalplan der Region Donau-lller

Vorranggebiet fiir den Hochwasserabfluss und -riickhalt
Datenquelle: Regionalplan der Region Donau-lller

Geholzbestand innerhalb der neu geplanten Bauflachen

DIE@ ORF

FLACHENNUTZUNGSPLAN MIT

INTEGRIERTEM

LANDSCHAFTSPLAN

ENTWURF

Fassung vom 01.02.2018

OPLA

Mafstab 1 : 10.000

Blrogemeinschaft far
Ortsplanung & Stadtentwicklung

Architekten und Stadtplaner

Schaezlerstr. 38, 86 152 Augsburg

|:|" [m] Tel: 0821/50 89 378-0

‘i;"" Fax: 0821/50 89 378-52
"LET Y Mail: info@opla-augsburg.de

'I-ZlLl':Lt‘si @opla-augsburg

I-net: www.opla-d.de

R. BALDAUF

{\rqp LANDSCHAFTSARCHITEKT

Bearbei’[ung: Evelyn Schwarz GEORG-ODEMER-STR. 24, 86356 NEUSASS, TEL: 0821/452513, FAX: 452100, BALDAUF.LANDSCHAFTSARCHITEKTEN@T-ONLINE.DE

BALDAUF.IANDSCHAFTSARCHITEKTEN@T-ONLINE.DE




	Pläne und Ansichten
	2018-06-18_FNP Diedorf_ES-10.000


